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Die Kaifergräber bei Mukden

Selbſt um die altehrwürdigen Kaiſergräber in Mukden tobten die ent
ſetzlichen Kämpfe welche faſt zur Vernichtung der ruſſiſchen Armee führten
Jn der Nähe von Mukden befinden ſich bekanntlich die für Hof und
Geſellſchaft in China heiligen alten Kaiſergräber in denen die Beherrſcher
der Mandſchurei und die Atznen der gegenwärtig herrſchenden Dynaſtie in
China ruhen Die Kaiſergräber in Mukden bilden an und für ſich eine
Sehenswürdigkeit erſten Ranges Der parkartige Garten in welchem die
Kaiſergräber ſich befinden zählt zu den ſchönſten Gärten der Welt Er
liegt in einer Entfernung von ungefähr einer deutſchen Meile von Muk

den Der Garten iſt in zahlreiche ſchattige Alleen geteilt welche von
herrlichen Blumenbeelen umſäumt und umrahmt ſind Die Erdwälle
welche die Kaiſergräber und die Tempel umgeben haben drei Tore deren
eines das Südtor mit koſtbaren Verzierungen geſchmückt iſt Ganz oben
an den Toren ſind zahlreiche Glocken angebracht um jedes unbefugte
Oeffnen der Tore durch das Geläute zu verraten Die Japaner waren
übrigens klug und taktvoll genug um die chineſiſchen Heiligtümer mög
lichſt zu ſchonen

Stadtverordneten 5itzung
Halle 13 März

Vorſitzender Geh Regierungsrat Prof Dr Dittenberger
Eine Petition des Polizeikommiſſars Kriebel wird der Petitions

kommiſſion überwieſen während eine ſolche von Beamten der Sektion IV
der Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft um Ausbeſſerung der
Wege am Krankenhaus Bergmannstroſt an die Baukommiſſion geht
Der Pächter der Weinbergsbrücke Herr Wensky bittet ihn vom
1 Oktober ab aus ſeinem Pachtverhältnis zu entlaſſen da er bei Ein

der Pachtung nicht habe wiſſen können daß er durch Aufhebung
des Brückengeldes auf der Cröllwitzerbrücke geſchädigt werde Dieſe Ein
gabe wird der Petitionskommiſſion überwieſen Eine Petition betr
Aufhebung der Luſtbarkeitsſteuer für Grammophone wird als
erledigt erklärt weil der Magiſtrat beſchloſſen hat dieſe Jnſtrumente von
der Steuer freizulaſſen

Nach Genehmigung des Protokolls der
Tagesordnung eingetreten

l und 2 Die Haushaltspläne der
und des Hoſpitals für 1905 werden
St V Probſt

St V Kobert führt aus in das Riebeck Stift ſeien mehrfach Per
ſonen aufgenommen die früher beſſere Tage geſehen hätten ſo z B ein
Bankrotteur mit Frau und Schwiegermutter und die Witwe eines bank
rotten Armenvorſtehers kurz nach deſſen Tode Wenn üfters Bankrotteure
und deren Frauen in dem Stift Aufnahme fänden ſo werde dasſelbe
ſeiner eigentlichen Beſtimmung entzogen und es dürfe nicht mehr Paul
Riebeck Stift heißen ſondern verdiene eher die Bezeichnung Bankrotteur
Stift Redner erſucht dahin zu wirken daß nur Perſonen aus dem
handwerkerſtande und ſonſtige kleine Leute der Wohltat des Stifts teil
jaftig werden

Oberbürgermeiſter Geheimrat St aude Das Kuratorium des Stifts ver
ahre bei der Aufnahme vou Perſonen genau nach den Satzungen des Jnſtituts
und ſei bemüht von den ſehr zahlreichen Bewerbern um Stellen die würdigſten
and geeignetſten Perſonen auszuwählen Die Behauptung daß vielfach
Vankrotteure oder deren Familien aufgenommen werden entſpreche nicht
zanz der Wahrheit Wenn es ſcheine daß hier und da von der all
pemeinen Richtlinie abgewichen ſei ſo müſſe berückſichtigt werden daß die
Familie Riebeck das Beſtimmungsrecht über eine Anzahl Stellen beſitzt
und das Kuratorium in dankbarer Erinnerung an den Stifter verpflichtet
ſt den Wünſchen der Familie Riebeck innerhalb des Rahmens der
Stiftungsſatzungen Rechnung zu tragen

St V Thiele bezeichnet es als ganz unangebracht daß St V Kobert
derſucht habe Kaufleuten oder deren Familien die Unglück gehabt haben
einen ſittlichen Makel anzuheften St V Kobert beſtreitet das während
St V Thiele darauf hinweiſt daß St V Kobert gegen die Aufnahme
don Bankrotteuren in das Stift geſprochen hat

3 Die im Hauſe Pfännerhöhe Nr 43 für das 3 Polizeirevier

letzten Sitzung wird in die

Paul Riebeck Stiftung
feſtgeſetzt Berichterſtatter

bisher gemietet geweſenen Räume haben ſich für polizeiliche Zwecke als
gänzlich unbrauchbar erwieſen Das Mietsverhälinis iſt deshalb zum

Zu anderweiter Unterbringung der
Revierwache des gedachten Reviers erſcheinen die Parterreräume im
ſtädtiſchen Grundſtück Südſtraße 2 reeignet auch laſſen ſich daſelbſt
im 1 Stockwerk Wohnräume für den Reviervorſtand einrichten Verſamm
lung bewilligt zur Einrichtung der Räume für gedachten Zweck 2500 M
VBericherſtatter St V Heiſer und Döhler

4 Verſammlung erklärt ſich damit einverftrnden daß die gegenwärtig
für eine Jahresmiete von 480 M an Frau Mehner vermietete
Vohnung im Erdgeſchoß des Hauſes Königſtraße Nr 1
beſtehend aus 4 Stuben 3 Kammern Küche und Zubehör für den ſähr
lichen Mietzins von 420 M an den Kaufmann Rudolf Stollberg
Vermiete wird Berichterſtatter St V Aßmann

I April 1905 getündigt worden

m

5 und 6 Für die alte Leipziger Chauſſee und für eine weue
Straße zwiſchen Platanen und Reilſtraße werden Fluchtlinien
und Höhenlagepläne feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Gygas und
Hertel

7 Zur Anbringung von Schutzgittern an den Fenſtern im
Erdgeſchoß des Muſeums in der Moritzburg werden 675 Mk
bewilligt Berichterſtatter St V Wolff und Aßmann

8 Ein Nachtragsvertrag betr die Teilung der Dunggrube des
Stalles I der Artilleriekaſerne wird genehmigt und zur Ausführung der
Arbeiten werden 250 Mk bewilligt Berichterſtatter St V Gygas
und Klopfleiſch

9 Magiſtrat hält es in Uebereinſtimmung mit der maſchinentechniſchen
Kommiſſion für empfehlenswert daß in dem phyſikaliſchen Lehrzimmer
dem Zeichenſaal in der Aula und der Turnhalle der neuen Mittelſchule
an der Torſtraße anſtatt der im Koſtenanſchlage vorgeſehenen Gas
beleuchtung elektriſche Beleuchtung eingerichtet wird Die durch letztere
Einrichtung entſtehenden Koſten ſind auf 3200 Mk veranſchlagt Da im
Hauptkoſtenanſchlage für die Gasbeleuchtungsanlage in den betreffenden
Räumen 685,15 Mk vorgeſehen ſind ſo würden die Mehrkoſten für die elek
triſche Beleuchtungsanlage rund 2515 Mk betragen Verſammlung erklärt ſich
nur mit der Einrichtung der elektriſchen Beleuchtung im phyſilaliſchen
Lehrzimmer einverſtanden lehnt aber den weitergehenden Teil der Vorlage
ab obwohl die St V Meyer und Krüger ſowie Stadtbaurat Re
horſt lebhaft dafür eintreten Berichterſtatter St V Wolff und
Aßmann

10 Die in Kapitel XII B 11 des laufenden Haushaltsplanes für
Beſchaffung und Unterhaltung der Löſchgeräte c bereitgeſtellten
Mittel ſind bereits um 370,34 Mk überſchritten Es werden deshalb

Mt nachbewilligt Berichterſtatter St V Aßmann
11 Für die Abgabe ſteriliſierter Kindermilch ſind am 27 Juni

1904 2000 Mk bewilligt es ſind aber 269,70 Mk mehr verbraucht Die
Ueberſchreitung bewilligten Mittel iſt entſtanden durch den außer
ordentlich ſtarken Mehrverbrauch der Milch welchen die Ausſchaltung jeder

itrollmaßregel mit ſich brachte und weil grober Mißbrauch mit der Ein
richtung getrieben worden iſt Die mehrverbrauchte Summe wird nach
bewilligt Berichterſtatter Engelcke

12 Für die Erneuerung der Glüh und Bogenlampen c
Stadttheater werden 500 Mk aus dem Theater Erneuerungsfonds be
willigt Berichterſtatter St V Gygas und Engelcke

13 Die im Haushaltsplan für 1905 zur Beſchaffung von Mo
bilien für das phyſikaliſche Kabinett des Stadtgymnaſiums
bereitgeſtellten 1200 Mk werden endgiltig bewilligt Berichterſtatter
St V Wolff

14 Die zur Beſchaffung und Reparatur von Schul und
Turngeräten für die höhere Mädchenſchule im Haushaltsplane
für 1905 bereitgeſtellten 1285 Mk werden endgiltig bewilligt Bericht
erſtatter
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St V Wolff
ſeitens des Stadtverordneten Oſterburg eingebrachten

Jahr lang in ſtädtiſchen Betrieben be
t rn einen Sommerurlaub von 1 Woche unter

Fortzahlung des Lohnes zu bewilligen hat die Stadtverordneten Ver
ſammlung unterm 26 September 1904 den Magiſtrat erſucht über die
finanzielle Tragweite dieſes Antrages ſowie über die bezüglich der gedachten
Frage in anderen geübte Praxis Erhebungen anzuſtellen und
deren Ergebnis mitzuteilen Magiſtrat iſt dieſem Wunſche nachgekommen
hat aber geglaubt gleichzeitig noch die weitere Frage feſtſtellen zu ſollen
ob und ev in welchem Umfange den nicht beamteten Bedienſteten der
Stadt während einer Krankhett neben dem Krankengeld ein weiterer Teil des
Lohnes gewährt wird Dagegen erſcheint es nicht geeignet daß auf Grund
des ſo gewonnenen Materials ſofort eine Vorlage ausgearbeitet und der
Verſammlung unterbreitet wird Vielmehr wird es für empfehleuswerter
gehalten wenn die bezeichneten beiden Fragen in einer gemiſchten Kommiſſion
vorberaten werden Verſammlung erklärt ſich mit einem ſolchen Vorgehen

z terStad el

einwerſtanden und wählt zu Mitgliedern der Kommiſſion die St V Heiſer

Engelcke Thiele Gygas Dehne David und Zell Der Magiſtrat
gedenkt die Kommiſſion durch 5 Mitglieder zu beſchicken Berichterſtatter
St V Engelcke

16 Verſammlung nimmt von dem Ergebniſſe der am 23 Februar
vorgenommenen außerordentlichen Reviſion der Stadthauptkaſſe
bei der alles in beſter Ordnung befunden wurde Kenntnis Bericht
exſtatter St V Frenkel

17 Der Eiſendreher Heinrich Friedrich bittet um Rückerſtattung
der für das Grundſtück Brunnenſtraße 1 gezahlten Umſatz
ſteuer Das Grundſtück ſei infolge gerichtlicher Auseinanderſetzung mit
ſeinen Miterben zwecks Aufhebung der Gemeinſchaft von ihm erſtanden
Auf Vorſchlag der Petitions ommiſſion wird die Petition dem Magiſtrate
zur Berückſichtigung überwieſen Berichterſtatter St V Dr Lembſer

Zuletzu macht der Vorſteher noch Mitteilung von einer Magiſtrats
vorlage wonach die Wahlzeit des Siadtrats Richter am 3 September 1905
und die des Oberbürgermeiſters Staude am 1 April 1906 abläuft
Behufs Vorbereitung der Neuwahlen ſoll die Vorlage in der nächſten
Sitzung einer Wahlkommiſſion überwieſen werden

dDeutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

S Berlin 13 März
Die Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern wird fort

geſetzt bei dem Kapitel Bundesamt für das Heimatsweſen
Abg Schickert konſ erbittet eine anderweitige Regelung des Unter

ſtützungswohnſitzes im Jntereſſe namentlich derjenigen Gebiete des platten

d ten d r ii3 durch nan m R mLandes im Oſten die einesteils durch Abwanderung an Bevölkerung ver
neren andrerſeits in gegebenen Falle für die Abgewanderten noch ſo und
ſo lange unterſtützungspflichtig ſind

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Seit Erlaß des Unterſtützungs
Wohnſitz Geſetzes haben ſich die wirtſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe
allerdings ſtark geändert Eine Novelle über das Reichs Armenrecht iſt
bereits ausgearbeitet und wird hoffentlich dem Reichstage gleich zu Beginp
der nächſten Seſſion zugehen können

Beim Stanſſtiſchen Amt bemängelt Abg Erzberger Ztr die Fehler
der amtlichen Streikſtatiſtik

Abg Potthoff freiſ Vg beſchwert ſich darüber daß es den Beamten
des Statiſtiſchen Amtes verwehrt wird amtlich bereits veröffentlichtes Material
zu verarbeiten und in angeſehenen Zeitſchriften zu verwerten Eine ſolche
Zenſur trüge politiſchen Charakter

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Das Statiſtiſche Amt hat unr die
Aufgabe das zahlenmäßige Material zu verarbeiten Könnte jeder Beamte
für ſeine Perſon Schlußfolgerungen aus dem Material veröffentlichen ſo
würde gerade das eintreten was der Vorredner beforgt das Amt würde
zu einer politiſchen Behörde werden Das Amt verfährt durchaus nach
objeltiven Grundſätzen

Beim Kapitel Reſchsgefundheitsamt empfiehlt Abg Banmann Zer
eine Reſolution die Regierung zu erjuchen dem Reichstage baldigſt einen
Geſetzentwurf vorzulegen der die Beauffichtigung des Verkehrs mit Nahrungs
und Genußmitteln einheitlich regeit Redner exemplifiziert beſonders auf
die Weinfälſchungen

Abg Schellhoru utl empfiehlt den gleichen Antrag Eine mög
lichſt einheitliche gleichmäßige Kontrolle iſt unerläßlich Die Ausfüh en
des Vorredners über die Weinfabrilation ſeien durchaus berechtigt
reichsgeſetziiche Beaufſſichtigung des Verkehrs mit Wein wie überhaupt mit
Nahrungs und Genußmitteln iſt der allein mögliche Weg den Naturwein
zu ſchützen

Abg Sartorins frſ Vp erblickt ebenfalls in einer einheitlichen
reichs geſetzlichen Kontrolle die Vorausſetzung für eine wirkſame Durch
führung des Weingeſetzes verwahrt ſich aber energiſch gegen die Be
gründung wie ſie der Abg Baumann ſeinem Antrage gegeben hat So
ſchlimm wie Baumann es ſchildert ſeien unſere Weinverhältniſſe nicht
Baumann habe nur dem Auslande

r

WaffeWaffen gegen unſern Wein geliefert
Sehr richtig Uebrigens wolle unſer Publikum nun einmal keinen ſauren

Wein ſondern gezuckerten Gegen allzuſtrengen Vurismus müſſen ſich
auch äußerſt gewiſſenhafte Weinbauern wehren Das gänzliche Verbot
des Zuckerns des Weins hat die geringeren Sorten ſtets unverkäuflich

gemacht

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Bei den Behauptungen über
Weinverfälſchungen laufen doch wohl mancherlei Uebertreibungen mit unter
Jch warne davor die Verhältniſſe zu ſchwarz darzuſtellen es kann das
in der Tat unſerem Weinexport in das Ausland ſchaden Die deutſchen
Weine die ins Ausland gehen ſind durchweg gute geſunde Weine Ent

Meinwürfe über die Weinkontrolle ſind ſpezi
den Oberpräſidenten zur Begutachtung

Preußen ausgearbeitet und
rer

tritt vor e MAunnrnng1 14 44 C 5Abg Rettich konſ Baumann ein unter be
ſonderer Bezugnahme auf das Margarinegeſetz

Abg Müller Meiningen fr Vp fordert Regelung des Geheimmittel
weſens

Abg Nacken Ztr wünſcht Schutz gegen Vergiftungsgefahr in den
Betrieben in denen Blei verarbeitet wird

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert daß der Frage der Ver
wendung von Bleifarben näher getreten ſei Daß mit den Geheimmittel
liſten das Geheimmittelunweſen aufhören werde habe niemand erwarten
können Da immer neue Geheimmittel auftauchen ſollen die Liſten von
Zeit zu Zeit nachgeprüft und ergänzt werden Auch wird eine reichsgeſetzvche Feſtlegung emheitucher Grundſätze erwogen Auf Anfrage des Abg
Mugdan erklärt Graf Poſadowshy Em Entwurf für einheitliche Aus

NB 4 r Jdildung und Prüfung von Krankenpflege Perſonal befindet ſich in der

J non werde hoei eAusarbeitung Der Jmpfzwang werde beibehalten werden

d M g M v r nennen J u8s8 eng J zDie Reſolution Baumann wird angenommen Dienstag Fortſetzung
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Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 15 März 1905

Bei Südoſt bis Südweſtwind teils heiter teils wolkig
mäſtig warm Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen



Seite 12 Mittwoch
Schein GEhe

Roman von H Courths Mahker,
Rachdrudk verboten

c1 FortſetzungDieſer ſagie nun zu Anna Marie
Jhre Stimme klingt als ob Sie einen guten Alt beſäßen

Singen Sie
Vater ließ mir guten Unterricht geben Ich ſinge gern

and viel
Das iſt herrlich Wir werden zuſammen muſizieren

kommen oft zuſammen

Das wird mir ſehr lieb ſein Beſuchen Sie uns bald
Jch darf doch auch mitkommen bat Hilly

ſtverſtändlich

Auch Sie müſſen uns fleißig beſuchen ſagte Hillygs Mutter Die
jungen Herren ſind ſonſt immer Donnerstag bei uns gewefen ich denke
wir halten dieſen Abend feſt Jſt es Jhnen recht

Wir werden gern kommen Frau Amkdsrichter
Eine halbe Stunde ſpäter waren die drei auf dem Wege nach dem

Tergarten
Anna Marie hatte Willy zu Tiſch eingeladen und er hatte gern an

genommern
Die beiden Herren rauchten in Ernſis Zimmer eine Zigarette während

die junge Frau ſich umzog
Du biſt doch ein beneidenswerter Menſch Ernſt Denkſt Du noch

an unſere gemeinſamen Mahlzeiten von einſt
Ernſt lachte
So ſehr lange iſt das doch nicht her mein Lieber
Und die AnnaMarie Eine prächtige Frau nicht
Jch bin doch auch nicht blind
Haſt Du geſehen was ihr Julius für Augen machte Der iſt total

verſchoſſen

Normalzuſtand bei ihm Er ſoll es nur nicht zu bunt treiben ich
werde Anna Marie zu ſchützen wiſſen

Willy machte ein ſchlaues Geſicht und ſah ihn von der Seite an
Warum denn ſo tragiſch Du weißt doch bei ihm geht es nicht

tief
Es könnte aber bei ihr tief gehen Dazu iſt ſie mir zu gut Jch

werde ſie warnen
Das tue

Er warf den Reſt der Zigarette in die Aſche
Wir wollen hinübergehen ins Speiſezimmer damit Anna Marie nicht

auf uns warten muß
Zu gleicher Zeit mit ihnen erſchien die junge Frau Sie trug

ein weißes Kleid mit ſchwarzem Gürtel und ſah friſch und roſig aus
Der hohe ſchlanke Wuchs in dem ſchönen Ebenmaß der kraftvollen

Formen wurde durch den eleganten Schnitt des Kleides noch gehoben
und Ernſts ſchönheitsdurſtiges ſtlerauge ruhte mit Entzücken auf der
lichten Erſcheinung

Er ſaß bei Tiſch ihr gegenüber und Willy bemerkte mehr als einmal
daß ſeine Augen voll heißer Bewunderung das Bild der jungen Frau

Jch hoffe wir

umfaßten Das machte ihn ſehr vergnügt Er hätte dieſe beiden
Wenſchen ſo r glücklich geſehen

Die Speiſen waren vorzüglich zubereitet Willy entwickelte einen ge
ſunden Appetit und fand dabei Zeit munter zu plaudern

Nun ſag mir doch endlich wie Dir meine kleine Hilly gefallen hat
AnnaMarie

Sie lachte
Es will was heißen nicht enttäuſcht zu werden wenn man jemand

zuvor in den glühenden Farben der Liebe gemalt ſieht Die Wirklichkeit
gibt dann meiſt ein recht verblaßtes Bild Deine Hilly iſt aber ein ſo
entzückendes Geſchöpfchen daß ich Dir in allem beiſtimmen kann

Nicht wahr Es freut mich ſehr daß ſie Dir gefällt
Jch hoffe wir werden gute Freundinnen Jhre kecke muntere Art

wird mich ſehr aufheitern Hoffentlich beſucht ſie mich recht oft
Wenn es irgend möglich iſt werde ich dann zufällig auch er

ſcheinen

Siehſt Du Anna Marie
Jntrigen hüte Dich vor ihm er
ſchein gibt

Du biſt ein Verleumder
ränger wie er

Trotzdem werde ich Ernſts Warnungen beherzigen Man lernt einen
Menſchen nie ganz kennen mir ſcheint auch als wärſt Du ein Meiſter in
der Verſtellung Nicht ein Blick hat bei Kellers verraten daß Du dort
einbrechen willſt wie ein Dieb in der Nacht

Sie lachten alle drei und Willy ſagte
Jn dieſer Tonart könnt ihr lange reden bis mir etwas gefällt

Wenn dieſes Ragout nicht ſo ausgezeichnet wäre würde ich jetzt furchtbar
beleidigt vom Tiſche aufſtehen

Ernſt ſchenkte ihm ein frfches Glas ein
Proſit Wir wollen einen Verſöhnungsſchluck trinken

Willy verwickelt Dich immer tiefer in
iſt nicht ſo harmlos als er ſich den An

Glaub ihm nicht Du kennſt mich doch

Abends waren Ernſt und Anna Marie allein
Nach dem Abendbrot begaben ſie ſich in den Salon Der Diener

ſchloß die breiten Flügeltüren welche dieſen vom Speiſezimmer trennten
damit das Abräumen der Tafel die Herrſchaft nicht ſtören ſollte

AnnaMarie ließ ſich in einen breiten Seſſel nieder
Was beginnſt Du des Abends Ernſt Haſt Du Luſt auszugehen

ſo nimm bitte keine Rückſicht auf mich Jch leſe dann noch ein
Stündchen

Möchteſt Du daß ich ginge
Sie ſchüttelte den Kopf
Jch wünſche nur daß Du Dich durch mich in keiner Weiſe ſtören läßt

Wenn ich darf leiſte ich Dir alſo Geſellſchaft das entſpricht meinem
Wunſch am meiſten

Schön Bitte nimm doch Platz
Er ließ ſich in ihrer Nähe nieder ſo daß er voll in ihr Geſicht blicken

konnte

Eine Weile war es ganz ſtill
Würdeſt Du mir einen großen Wunſch erfüllen Anna Marie
Gern wenn es mir möglich iſt
Jch höre leidenſchaftlich gern Geſang Du ſprachſt heute bei Kellers

davon daß Du ſingen kannſt Würdeſt Du mir ein paar Lieder ſingen
Wenn ich Dir damit eine Freude machen kann gewißz Biſt Du

ſelbſt muſikaliſch
Wenn Du damit meinſt ob ich Klavier oder ſonſt ein Jnſtrument

ſpiele ſo muß ich nein ſagen Meine ausübende Tätigkeit beſteht auf
dieſem Gebiete im Singen von Volks und Kommersliedern Unterricht
hatte ich nie es blieb mir keine Zeit dafür und auch der Geldpunkt kam
in Frage Trotzdem möchte ich ſagen Jch bin muſikaliſch Alle gute
Muſik wirkt intenſiv auf mich am meiſten der Geſang Du wirſt einen
dankbaren Zuhörer in mir finden

Sie hatte ſich erhoben und trat zu dem ſchönen Flügel Nachdem ſie
einige Noten ausgeſucht ließ ſie ſich davor nieder und präludierte leiſe
Dann begann ſie Die linden Lüfte ſind erwacht Ernſt lauſchte mit
verhaltenem Atem und rührte ſich nicht Jhre Stimme ſprach zu ſeinem
Herzen Eine wohlige traumhafte Stimmung kam über ihn Franz
Schuberts Frühlingsglaube war eines jener Lieder die in ihm immer
köſtliche Empfindungen auslöſten Er bedeckte die Augen mit der Hand
und blieb ſo ſitzen nachdem ſie geendet

Nun armes Herz vergiß der Qual nun muß ſich alles alles
wenden Anna Marie ſah ſich nicht nach ihm um als ſie geendet Sie
blätterte in den Noten und begann ein anderes Lied Sie hatte inſtinktiv
ihres Vaters Lieblingslieder ausgewählt Der war auch voll tiefen
Empfindens für Geſang geweſen Sie vergaß wer hinter ihr ſaß und
ihre ſchöne Aliſtimme entfaltete ſich immer freier und ſchwungvoller Sie
war weich und klar wie Glockenton und ein tiefes Gefühl vibrierte darin

Nachdem ſie noch einige Lieder geſungen hatte erhob ſie ſich und ging
zu ihrem Platz zurück Ernſt ſaß noch immer in ſich verſunken da die
Hand vor den Augen

Haſt Du Kopfweh
Er ſchüttelte nur ſtumm den Kopf Lange ſchwiegen ſie und ſahen

aneinander vorbei bis mit einem Male ihre Augen von der gleichen
Macht getrieben ſich trafen und während dabei über Anna Marie ein
Schauer hinwegging biß Ernſt die Zähne zuſammen

Und von dieſer Siunde an gab es Ernſt auf gegen ſein Herz zu
kämpfen Er war ſich bewußt geworden daß die Liebe zu ihr ſein ganzes
Sein erfüllte Er wehrte ſich nicht mehr gegen dieſe Erkenntnis ſondern
gab ſich dem ſüßen Zauber völlig hin den ihre Nähe auf ihn ausübte
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Er wußte nun daß es ihm ſehr ſchwer werden mußte ihr wie ein Bruder
zu begegnen Aber er hatte es ihr verſprochen und da er keine Ahnung
hatte daß ſie ihn liebte nahm er ſich vor ſich ſelbſt zu bewachen

Waren die zwei Jahre um für die ſie ihr ſeltſames Band geknüpft
hatten dann konnte er frei und offen um ſie werben Vielleicht gelang
es ihm dann die Geliebte zu erringen Anna Marie ſaß ſtill und be
klommen ihm gegenüber Eine unruhvolle Stimmung wollte über ſie
kommen Sie entriß ſich ihr gewaltſam

Spielſt Du Schach fragte ſie mit gemachter Gleichgültigkeit
Er ſchrak empor
Gewiß
Wollen wir eine Partie ſpielen
Wenn Du nicht mehr ſingen willſt
Jch habe die rechten Noten nicht hier und muß mir erſt welche

kommen laſſen Ein andermal ſoviel Du willſt
Das iſt ſehr lieb von Dir Du ſingſt wundervoll
Bitte keine Komplimente ſagte fie kühl um ihre Faſſung nicht zu

verlieren und zugleich nahm ihr Geſicht den ängſtlich abwehrenden Aus
druck an

Er ſchwieg verletzt und ſetzte die Schachfiguren auf Während des
Spieles ſah er immerfort auf ihre ſchlanken wohlgeformten Hände mit
den roſigen Nägeln und dabei ſpielte er miſerabel

Sie ſcherzte darüber und er war froh über die ſchwüle Stimmung
wegzukommen Er ließ ſich necken und machte noch einige Schnitzer mehr
um ihr friſches Lachen zu hören

Fortſetzung folgt

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
F Berlin 13 März

Die Beratung des Etats der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe wird
fortgeſetzt

Abg Dr Faßbender Ztr verbreitet ſich über die Ausdehnung des
Genoſſenſchaftsweſens beſonders unter der ländlichen Bevölkerung und
regt an die ländlichen Genoſſenſchaften bei der Regelung der Entſchuldungs
frage mitwirken zu laſſen

Abg Kreth konſ ſpricht ſeine Freude aus über den Zuſammenſchluß
des Reichsverbandes land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Stuttgart mit
dem Raiffeiſenſchen Verbande

Jch halte es für meine Pflicht denMiniſter v Rheinbaben
Männern zu danken die in ſelbſtloſer Arbeit dazu beigetragen haben den
ſchweren Zwieſpalt zwiſchen den verſchiedenen Richtungen des Genoſſen
ſchaftsweſens zu beſeitigen Beifall Die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe ſoll
eine Freundin der Landwirtſchaft und des Handwerks ſein und ſie iſt
dieſem Ziel durchaus treu geblieben Als ein Löwe der die anderen
Verbände auffrißt hat ſie ſich nicht erwieſen Es iſt auch durchaus irrig
anzunehmen daß ſie lediglich als Pumpinſtitut ſich erwieſen habe Was
die Frage betrifft ob es möglich iſt den ganzen genoſſenſchaftlichen Kredit
und die genoſſenſchaftliche Organiſation in den Dienſt der Entſchuldung
des ländlichen Grundbeſitzes zu ſtellen ſo iſt ja wie bekannt ein Geſetz
entwurf über die Entſchuld ing des ländlichen Grundbeſitzes in Vorbereitung
Jch halte es für ausgeſchloſſen daß der Staat mit ſeinem geſamten
Kredit hier vorgeht Das muß in der Hauptſache den Verbänden und
land wirtſchaftlichen Banken überlaſſen bleiben Wenn es aber möglich iſt
wird auch der Staat ſich in einer begrenzten Weiſe beteiligen

Abg Stull Ztr ſpricht ſich anerkennend über die Tätigkeit der
Zentraigenoſſenſchaftstaſſe aus und iſt einverſtanden mit dem Wunſch daß
auf dem Genoſſenſchaftsgebiet keine politiſchen und konfeſſionellen Geſichts
punkte in den Vordergrund gerückt werden ſollen

Abg v Arnim tonſ hat lebhafte Bedenken dagegen daß der zweite
Direktor der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Treuhänder bei der Pommern
bank iſt

Miniſter v Rheinbaben Der Herr hat vom landwirtſchaftlichen
Miniſterium die Erlaubnis zu dem Amt erhalten er ſich um die
Verbeſſerung der Verhältniſſe der Pommernbank außerordentliche Verdienſte
erworben hat Jm allgemeinen halte auch ich es nicht für erwünſcht daß
Staatsbeamte Treuhänder bei Privatbankinſtituten ſind

Abg Graf Spee Ztr empfiehlt die Einrichtung von Profeſſuren
für das Genoſſenſchaftsweſen an land wirtſchaftlichen Hochſchulen

Abg Bleull frſ Vp Schultze Delitzſch und mit ihm die Fortſchritts
partei iſt ſtets für Einigkeit im Genoſſenſchaftsweſen eingetreten Jn der
Tat iſt die Hauptſache der lebendige Genoſſenſchaftsgeiſt und wir müſſen
mit vereinten Kräften dahin wirken die kleinen ſtrebſamen Leute in Ge
noſſenſchaften zuſammenzuſchließen um den Mittelſtand zu ſtärken

Der Etat wird erledigt ebenfo der Etat der indirekten Steuern
nachdem Miniſter v Rheinbaben ſich gegen eine Reichseinkommenſteuer
und eine Reichserbſchaſtsſteuer erklärt hat da Preußen hiervon Nachteil
hätte

Dann wird noch in die Beratung des Etats der Anſiedlungs
kommiffion eingetreten die Verhandlungen wurden aber abgebrochen
nachdem der Abg Aronſohn fr Vp ſeinen Antrag auf Beiordnung
von kauſmänniſchen Sachverſtändigen zu der Anſiedlungskommiſſion be
gründet hatte

Der Miniſter für Landwirtſchaft legte die Gründe dar die gegen
dieſen Antrag ſprechen Die zweifellos bedauerliche Poloniſierung der
mittleren und kleineren Städte in den zweiſprachigen Landesteilen ſei
keineswegs von der Anſiedlungskommiſſion veranlaßt ſie finde auch da
ſtatt wo im Umkreiſe der Stadt gar kein Anſiedlungsgut vorhanden ſei
Die Anſiedlungskommiſſion wirke mit Recht im Jntereſſe der häufig des
Landes und der Verhältniſſe nichtkundigen Anſiedler auf deren genoſſen
ſchaſtlichen Zuſammenſchluß hin Große Lagerhäuſer ſeien allerdings vom
Uebel ſie nützten den Anſiedlern wenig ſchädigten aber die Kaufleute und
Gewerbetreibenden in den mittleren und kleineren Städten Dem pol
niſchen Boykott müſſe auf andere Weiſe entgegengekreten werden Die
Beiordnung kaufmänniſcher Sachverſtändiger könne nach dieſer Richtung
hin nichts nützen

Dann vertagte fich das Haus bis Dienstag Reſt der zweiten Leſung
des Etats

weil

Kleine Chronik
Leipzig 13 März Opfer des Fußballſpiels Tod im

Bade Am Sonntag abend iſt auf der Wieſe hinter dem Forſthaus
Raſchwitz beim Fußballſpielen ein 14 jähriger Konſirmand Weber von ſeinem
Gegner derart vor den Leib getreten worden daß der Knabe ſofort
tot war Em herbeigeholter Arzt konnte nur den Tod lonſtatieren Jm
Baderaum einer in der Leibnizſtraße wohnhaften Herrſchaft wurde deren
Stubenmädchen Makie Jda Alma Körner tot aufgefunden Das
Mäd an Kohlenoxydgas das dem Badeofen entſtrömt
iſt erſtickt Die beiden Mädchen der betreffenden Herrſchaft und zwar die
Genannte und die 23 Jahre alte Eliſabeth König hatten gebadet bez
baden wollen Die letztere wurde plötzlich von einem Unwohlſein befallen
und begab ſich in ihr Zimmer Jn dieſer Zeit hat die unglückliche Körner
welche ſich nicht utehr zu retten vermöchte den Erſtickungstod gefunden

Plauen Vogtland 13 März Tragödie eines Zauber
künſtlers und ſeiner Gehilfin Hier hat der 45 Jahre alte Zauber
künſtler und Magnetiſeur Böning ſeine langjährige Geſchäftsgefährtin
die unverehelichte Clara Dübel erſchoſſen und ſich dann ſelbſt den Tod
gegeben Die Vorgeſchichte dieſer Aufſehen erregenden Tat iſt kurz folgende
Böning der verheiratet und Vater zweier Töchter war zog ſeit 15 Jahren
in ganz Sachſen von Ort zu Ort um ſeine Künſte als Bauchredner
Magnetiſeur und Hypnotiſeur zu produzieren Auf dieſen Kunſtreiſen
wurde er ſtets von Fräulein Dübel die trotz ihrer 35 Jahre eine recht
anſehnliche ſchöne Erſcheinung war begleitet ſie prangte als aufſchwebende
Jungfrau Magnet auf dem Programm und war wohl die Hauptat
traknon des Zauberkünſtlers Böning Geſchäftsintereſſe und gegenſeitige
Neigung verbanden die beiden die länger als ein Jahrzehnt unzertrennlich
bieben Da beſchloß Fräulein Düvel vor einigen Wochen das unſtäte
Nomadenleben aufzugeben ſie ſagte der Künſtlerlaufbahn Valet und zog
als Wurlſchafterin zu einem Werimeiſter nach Plauen Böning konnte die

z nicht überwinden Ganz unerwartet erſchien er kürzlich in der
Wohnung ſeiner ehemaligen Gefährtin und bat ſie flehentlichſt wieder zu
ihm zurückzukehren Aber ſelbſt die Tränen des Zauberkünſtlers verſagten
ihre Wirkung und ſo erfolgte die Kataſtrophe

Senftenberg 13 März Zur Liebestragödie worüber wir
geſtern berichteten wird noch gemeldei Es handelt ſich uni den Betliner

15 März Nr 63der Tat hatte ſich Harms ein Taſchenteſching gekauft da die Waffe eine
nicht genügende Durchſchlagskraft beſaß ſo blieb die für das Mädchen
beſtimmte Kugel im Knochen der rechten Schläfe ſitzen während der Schuß
den Harms ſpäter auf ſich ſelbſt abfeuerte ſofort tödlich wirkte Das un
glückliche Mädchen das zurzeit noch ſchwerkrank im Senftenberger
Krankenhauſe darniederliegt hatte über 24 Stunden in Sturm und
Regen bei der Leiche des Geliebten im Walde ausharren müſſen
ehe ihm Hilfe gebracht wurde

Breslau 13 März Die ſeuchenhafte Genickſtarre, die
ſeit Ende November in Oberſchleſien wütet und der bereits mehrere
Hundert Menſchen zum Opfer fielen breitet ſich immer weiter aus
Jn den letzten Tagen kamen wieder zahlreiche Erkrankungen und Todes
fälle vor Die Krankgeit herrſcht jetzt auch in anderen Gegenden Schleſiens
ſo wird aus Brieg gemeldet daß dort mehrere Soldaten von Genick
ſtarre befallen ſeien Umſaſſende Maßnahmen zur Verhütung der Weiters
verbreitung der Krankheit wurden getroffen

Hannover 13 März Dit 10000 Volt getötet AmSonntag mittag ereignete ſich im Betriebe des Peiner Walzwerks ein be
dauerlicher Unglücksfall Der mit Reparaturarbeiten in der elektriſchen
Zentrale beſchäftigte Schloſſer Otto Richey geriet auf unerklärliche Weiſe
an die mit einer Spannung von 10000 Volt geladene Sammelſchiene der
Jlſeder Leitung und erlitt ſo arge Verbrennungen daß er ſofort
tot war

Dortmund 13 März Dynamitattentat aus Rache Auf
das Haus des Bergmanns Nortzyk bei der Zeche Courl wurde geſtern
nacht ein Dynamitattentat verübt Der Vorbau des Hauſes iſt voll
ſtändig fortgeriſſen Fenſter und Türen ſind eingedrückt worden Die
Bewohner des Hauſes wurden glücklicherweiſe nicht verletzt Sie kamen
mit dem Schrecken davon Es handelt ſich um einen Racheakt

Memmingen 13 März r eines Pfarrers
Unter der Anklage des Sittlichkeitsverbrechens der Veruntreuung
von Kirchengeldern der Unterſchlagung und des Betruges hatte ſich
der katholiſche Pfarrer Philipp Küble aus Jllareichen vor der Strafkammer
in Memmingen zu verantworten Die Verhandlung die zum Teil unter
Ausſchluß der Heffentlichkeit ſtattfand nahm den ganen Tag in An
ſpruch Das Urteil lautete auf zwei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre
Ehrverluſt

Köln 13 März Hochwaſſer am Rhein Der Rhein ſowie
die oberrheiniſchen Nebenflüſſe ſind in ſtarkem Steigen begriffen Der
Kölner Pegel ſtieg letzter Tage um 3 Meter Jm Ruhrgebiet ſowie im
bergiſchen Lande verurſachen die anſchwellenden Flüſſe Betriebsſtörung
im unteren Laufe führt die Wupper Hochwaſſer ſo daß zahlreiche
Schleifereien gezwungen wurden den Betrieb einzuſtellen Weite Strecken
ſind überſchwemmt niedriger gelegene Häuſer ſowie kleinere Anweſen find
ernſtlich gefährdet Auch die Fulda führt Hochwaſſer ſie iſt in den
Niederungen über die Ufer getreten und ſteigt weiter

Wien 13 März Die Jacht der Königin Draga Wie
dem N Wien Tagebl aus Belgrad geſchrieben wird iſt die Jacht
der Königin Draga das Hochzeitsgeſchenk der Belgrader Bürgerſchaft von
einem deutſchen Reeder gekauft worden der die Jacht der unglücklichenKönigin umtafeln läßt um ſe dann als Vergnügungsdampfer auf

dem Rhein zu verwenden
Paris 13 März Entdeckung eines Arztes Der Chirurg

Doyen behauptet ein untrügliches Mittel zur Diagnoſttk des Krebs
leidens gefunden zu haben Ein Tropfen Serum dem Blute des zu
unterſuchenden Menſchen entnommen wird mit neun Tropfen einer friſchen
Kultur des Doyenſchen Mikrococeus neoformans gemiſcht nach einer
halben Stunde bildet ſich entweder ein unbeweglicher Mikrobenklumpen
oder die Mikroben bleiben beweglich iſoliert Jm erſteren Falle iſt der
Krebs konſtatiert und zwar auch in Fällen wo der Körper keinerlei änßere
Symptome aufweiſt

Newyork 13 März
aß das Telephon dazu benuht werde
elbſtmord anzuzeigen und vor dem Eintreten des Todes die letzten Ver

fügungen zu treffen dürfte ſich wohl noch nicht ereignet haben Dieſe
originelle Verwendung des Telephons blieb Mr O K Saunders
einem hohen Beamten der Standard Oil Company in Oringsville Ken
tucky vorbehalten Er rief ſeine Wirtin ans Telephon und teilte ihr mit
daß er vor kurzem eine ſtarke Doſis Opium genommen hätte um ſich das
Leben zu nehmen Die Wirtin wollte ſoſort einen Arzt rufen Saunders
antwortete aber er hätte das vorausgeſehen und darum mit der Benach
richtigung gewartet bis ärztliche Hilfe zu ſpät käme Die Frau beſchwor
ihn noch einen Rettungsverſuch vorzunehmen erhielt aber nur die Ant
wort Jch kann vor Schmerzen nicht mehr ſtehen Leben Sie wohl
Dann vernahm ſie noch wie der Hörer ſeiner Hand entglitt Kurz darauf
kamen die Aerzte welche ſie gegen Saunders Willen hingeſchickt ſie
fanden jedoch den Selbſtmörder bereits im Sterben

Marktbericht
Dienstag den 14 März

Eier pro Mandel 0,90 Vit Kohlrüben pro St
Butter pro Pfund 1,2 1,380 Tomaten pro St
Honig in Waben v Pfd 1,49 Birnen pro Mandel
Zwiebeln pro Ltr 9,209 0,25 Aepfel pro Mandel

Ein Selbſtmörder am Telephon,

D einen ſoeben an ſich verübten

0,10 0 M
0,05
020 0,50
0,15 0,60Kartoffeln 5 Ltr 0,85 0,40 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30 a

Blumenkohl pro Stüch 0,20 0,50 GSetr Pflaumen p Pf 0,25 0,80
Kohlrabi pro Stüch 0,06 Kaninchen 23 Stüd 100 120
Modhrrüben p Mdl 0,12 0 16 Enten pro Stück 250 50
Wirſing Kohl p Stück 0,10 0,25 Gänſe pro Stück 360 600
Weißkohl per Stück 0,10 0,50 ähnchen 159 250Braunkohl pro Stück 008 0,10 e pro Stil 1,52 50
Rotkohl pro Stück 010 0,89 auben pro Paar 1,09 1,30
Roſenkohl pro Liter 0,20 025

Bsrichnt aus der Landwirtsenaftskammer für die Proweaa Sacohsen üoar ieh
sdehiieh erzlelte Getreldepreise am 13 Märr 1905

Preis pro 100 kg in Mark

Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
Aschers leben 16,49 16 850 14 ,00 14 20 16 20 18 00 i5 00 40 19 22
Halbarstsdt 16,10 16 70 18,50 18,80 16 10 17,40 15,10 15,60 165,70 17

Stendal u S S 8Jerichow I 7 13,89Bitterfeld 2 2Delitasch 17,00 17,50 13 60 14 00 17,60 17 70 15,50 16 00

b wein SSaalkreis 1670 17,00 13,70 1400 1618 14,80 40
Alersebur 17 650 14,10Woissentels 16,40 17 40 13 30 14 00 14 18 118 60 14 80
Ngumbur 16 509 17,80 13,50 14 00 17,00 18,20 1400 80 1930Mausk e Kre 2 S SManst Seekreis 18,809 SQuerfurt S S aBernburg 17 14 10 2angensslza 17,00 17,350 14,00 14,40 17,60 18 20 14,00 14,60

Nordhansen S 2
Wiehnmnä rkte

e IIEEIIEEEIIIIE IIFroiso k 50 Kilogr a hebend b Souigeutge wie

Aitgetrieben waren l Qnal II Onal III Qual s
e e a e 2354

71 Rinder z z en 2davon 12 Obhsen 36 S 52 2 1 21 Färsen 2 141 Künhs 34 30 S 28 41 217 Baullen 35 2 83 S 32 S 1743 Kälber 51 7112 7 85 2 4588 UHammel Sehate 33 31 26 J b5301 Sehweino daven 7 S 7301 I aundschwelne 2 65 a 60 299 61
Ungarisohe S S mDer Gesehäftsgang war rahig Ausgesnehte Posten über Notiz

Uederalt zu haben

S

Unenthbehriiche Zahn Creme
erltält die Zältne rem eiss und Lesunan ne ge d ſen Willy Harms und ſeine Geliebte die unverehelichte

lara Sänger Tochter eines Berliner Tapezierers Zur Ausführung

zur
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Wobnung zu vermietenFwrr Jm t Obergeſchoß des Hintergebäudes des Grundſtücks Weidenplan 24 iſt einAuf Wohnung eſtehend an Stube Kammer Küche Kohlenſtall und Keller zum 1 Aprilſinn d Js m veemlecen Nähere Auskunft wird im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentumde Rathausſtraße 1 Zimmer 73 erteiltDie Halle a/S den 6 März 1905 Der Magtrrat Stauden Bek t lh e e Veste Foderaumität ekanntutaehbntug
ers Arbeitsleistung u unbedingt Tung Zur Verpachtung der Grasnutzung der r 10 19 der Pulveri Al Fabrikant i 8 iogel Halle a S weidenwieſen auf die 6 Nutzungsjahre 1905 bis einſchließlich 1910 haben wir Termine ſich einige Fabrikanten auf d Nutzungs hnmer auf Mittwoch den 15 März ds Jrs vorm i Uhr gm F R r m e im Bu für d 5 4 Grund ennun Rathausſtraf Zimmer 73 anbeunt J e v 8 im ureau r das ſtadt be runde entumAn e e a S raumt zu wel lchem Pachtluſtige ein jeladen werdenv r nene e Fine e v e ff Sendung Die Bedingungen w rden im n bekannt gemachSe 2 n u t Halle a den 27 Der Stagiſtrat Staudee Hauehagede Preussische Boden Crecit S alebane Ausſchr eihnng

vie im W Ia S e An hrung S i z ff Aal n Lachs i Gelee Die Ausführung a en Regenau aßKa al auf dem M Moritzreiche erlin e Dſ ff Kronhummer kirchhofe und für das Regen islaß Va auwerk an der Morittirche foll im Wege detrecken 4 in bringt D In N Caviar 1 Stck ff Wettbewerbung vergebe werden At igel 5 ſind bis
n find er Ranchlachs 1 D Delſard n M tontag den 20 März vormittags 10 Uhrn den v e 80 echt Sprott Alles im Sekretariat Zimmer 23 des Wagegebäudes einzurei chen woſelbſt die Bebingungenk ihrer hig r uſ 5 Mt Verp frei S und Zeichnungen rusli en auch die g d iſchläge entnommen werden nnen
Wie 9 e 2 Degener e et Halle a S di 14 März 190 Städtiſches Tiefbanamt LammersJacht D b 1881 Swinemünde F 4 2 15 n iunkündbaren Hypotheken Pfandbriefe e rcklichen 7 In gediegener Die zur Umlegung der Gas und Vaſſerrohre in der Großen UlrichſtraßeDas Arbeit auf dem Kanlenberge erforderlichen Sttelerargelten ſollen im Wege der Wettbewerbung

und zwar t vergeben werdenSein I 0 7 ift nyn Angebote ſind bis Sonnabend den 18 d Zks mittags 12 Ahr3 Serie 20 zum Kurſe von 100 25 auf unſerem Bureau Unterplan 12 mee D woſelbſt die Bedingungen ausliege

ch d die r äge entnommen werden können0 ri g 02 75 o g er un Je Ifriſchen 49 Serxie 21 zum Kurſe von 1 5 ct e als lige Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke
lumpen I v Jn ur Emiſſion

s iſt der 5 Ia ſegat Voraumeldnngecn bis z J Hallesohe SrkanntmachungWir ſind beauftragt Voranmeldungen bis zum 18 Sie Webenſge tig 20 Jan 1905 beim ſädttchenephon Mts koſtenfrei entgegenzunehmen Mödelballen Leihamte egepaleen Lerſteigerung der in dem Monat Snober 19 3 verſetzten er
verübten neuerten Pfänder Pfandnummer t 71041 bis 74413 und Pfandſcheine in gelbemten Ver rnhold 8 Co J J x Th a Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind inneri Dieſe ermann 29 Brüderstr halb der einjährigen Präkluſivfriſt
inders e e ine von 9 Februar 1905 bis g Jeruar 19065 fta J u Ah P fandſch eine un Qui tFank Fommandit See 9 v dur Preteryepurg gefte 4 bei der Kaſſe des Leihamts gegen der J dſcheine und gegen Quittung in
e ihr mit Beſichtigung ohne Kaufzwang erbeten Empfang zu nehmen gſich das S e S Abg u Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei gewordenen Pfänder
aunders e e verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe1F2 t en 7 Jebrugr 1905Benach e n 9 un s 2 RA u Halle a den T Februar 1 De Vm sonst S G CGeld X ranito jegez e a i Das Leihamt der Stadt Halle a S

ie Ant r Ton ar cabei Bezug einer Kavalier Doppel Panzer Uhrkette on Gartenzäugesz m Blendend schön Schwer feunorvergo et von Dukaten Gold fast ekanntma jungnicht zu unterscheiden hickt e Kein Cold und Millionen Onkel trägt sie schöner h betreffend die Anshändigung von neuen nnd die Einziehung der alten

i Ürl Di Wund e riegsbeordernngen und r n d der Paßh 4 r Vic T De me Qrösss Werk der rer J S notizen gültig für die von n Apri 1605 bis I Marz 1906 an die Mann ſchaftenJ vur 1 Mart J unn hheeeeeeeeeeed 28 des Beurlaubtenſtart geſchieht wie fole Gratis hierzu über alle Sorten Gefecht und Draht nebst Ge an belegen weite in Halle a S wohnhaft ſind
0 J G neben brauchsanleitung gratis von vom 16 bis Ende dieſes its durch Ordonnanzen des BezirkskommandosS M h 9 Rustein Arantzeneontraer Ruhrort an dieſenigen welche in den übrigen Städten und Semeinden wohnen60 S W e ieingeid vom 21 bis Ende dieſes Monats durch die betreffenden Polizei oder OrtsbehördenJ che 5 Mk Kleinge J 4 vom 21 dte t 4 r r der70 m S e re der Uhr G S jni tölumen g ler e tt Die Ein iehun g der alten Kriegsbeor erungen auf rotem Papier und
Tun S Kette getragen stets t Paßnotizen erfola0 30 S t 69 W J as deut t auslän diſche Zü ottzen er g1 S Wiemais Banc gen e e von den Reſerviſten den Mannſchaften der Landwehr I Aufgebots und denJ M7 h J all v Kotillonſträr iße Tafeldekoragt ſei d 9 verſammlungen Erfatz reſerviſtenge 53 2 bei en Kontro ig e250 D rn Mahnung J d Mannſchaften der Landwehr II Anfgebots welche in Halle a S wohnen2230 h De S klt d Ordonnanzen des Bezirkskommandos vom 3 April abo 2282 empfieh urch OA II Aufgebots in den übrigen OrtſchaftenUeber 100 000 aeid Unron schon im Gebrauch Fernr 612 Victor ilase Geiſtſtr 66 d den annſchatten der Landwedr a 9

n Weitere 1000 Stück teile in diesen Tagen wieder gratis aus Viele An u inderei Speralgeich ch Polizei oder La ver ist m e e e en ne Blumenhandlg e derei Spezialge d ageordieitte enden Sie kein Gele Fäfaaaee ve erner wird angeord e ch denen die altz 1 Von den Kontrollverſammlungen befreite Leute oder ſolchee S schreiben Sie einfach eine Postkarte Fottleibi git i Kriegsbeorderung oder Paßn otiz z s 10 April dieſes Jahres nicht abgenommen werdenum Zusendung per Nachnahme anzüer der Porto und Verazandepesen a gk J konnte haben dieſelbe dem Bezirk kommando einzuſenden 2
Prdos s Schröder Weolt Versandhaus Berlin S 59 No 31 Laarmann s Entfettungätee 2 Die noch nicht zur dienſtlichen Kenntnis gebrachten Wohnungsverändernugen

e Verbm i r e re en e eng R ber et Cor ind ſofort zu melden t deg h Apgegtheuen Tagen micht rnis o t vulenz und T bigkett mit natur Alle Mannſchaften haben falls ſie u de de t 9 n Tage der tgemäßer Anwend ung Beſtandteile zu Hauſe ſein können eine andere Perſon des Hausſtandes mit Empfan gnahn te der neuen
Kagebutten 10 Fl eder no Haferflocken 8 bezw Rückgabe der veralteten riegsbeorderung oder Paßnotiz zu beauftragen

d Linden 10 Kamillen 5 Wollblumen 12 t Der Auffordern e Vormeindengn ſte Kriegsbeorderungen c beiFaulbaumrinde 15 Sen nes 7 Heidel r ufſorder nungen d n idevor n a
önd o Frankfurter Pferde und lipagen Verlbsing es anerent e dieſen in Cndfang Ku ehnen bezw abzugeben i Unbedingt Jolde zu leiſen

nen ss re en Be Mit dem Jnhalte der Kriegsbeorderung vder Faß znotiz hat ſich jeder
T beeren 5 Cuantugt Ar 5 t 5 ertran zu machen und dieſelbe zur Vermeidung von Be ſtrafnugen zu jeder

genders j Kontr a r mitznuringen18 26 Zi h am J ril 1905 Karker Corpulenz Mk 7 Probekarton 5 Die Kriegsbeorderungen u Paßnotizen t dem hinter der letzten Seit
per m bahn S des tär oder rſat rderungen oder Paß

2 er l 9 n J J 2 b hJoſe zu 1 Mark 11 Joſe zu 10 Mark ſind zu beziehen durch das otizen ten h a e dem t ich unter
s orlage ſeines Paſſes ſofort Meldung tate e h ft h V la Sie wird G ort daß auch diejenigen Perſonen welche vom Waffendienſt zuSekretariat des Landwirtsehaftliehon Vereins e el eitel Des V O et P re u I l eS Frankfurt am Main Waren uß alſo jeder Mann der beim prreh Kommando in Kontrolle ſteht

iaentgowier n Halle a S bei C F G Kitzing Schmeerſtraße 28 tweder im Beſitz einer Krie äeörd erung auf gelbem Papier oder einer Paßnotiz ſein

ne ent wed 9 9 9l 34 Königliches Bezirhüsſommando Fiſcher3

h g a cke d Je max Sarth Dekorateur S e br tefwill Frauen eiden Dorotheenſtr 1 Gegen den unten beſchriebenen Schloſſer Friedrich Wolf geboren am
7 Weihzfluß Regelſtörnng Geſchlectel r t 19 Auguſt 1860 zu Hettſtedt zuletzt in Magdeburg aufhältlich jetzt unbekannten Aufent

3 7 c beh gewiſſenh di rret Mauise zum Fiuriqhten von Wobnungen ſowie halts iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt Um Veru Lbannover Linsenerſtr 15 u nezieren m r Pelterarbetten haftung Ablieferung in das nächſte Gerichts Gefängnis und Mitteilung zu 9 D 5/05
wird erſuchtm Tasohenuhren für Konfirmanden Halle a den 7 März 1905 Königliches Amtsgericht Abt 9

Beſchreibung de7 J De t l Größe 1 m 70 Statur ſchlank Haare dunkelblond Augen braun Naſe geage röße 1 m 70 em lond Augi ü F te aug F7 h pi wöhnlich Bart blonder Schnurrbart Geſicht länglich Geſichtsfarbe geſund Sprachelotixz ſowie entzückende Frühjahrsneuheiten in Broschen n gen J S deulſch Kinn ſpitz Zähne defekt Beſondere Kennzeichen Rechtes Kniegelenk und lnkes
Kettenarmhbändern Hadeln Unrketten e e 2 Hand elenk ſieifS S Handgelenk ſteife Anhsnagern Colliers Kreuzen Korallenschmuek S Futzextract e r V Wiſntwoch

Feblt j artig eiſ e S t 8e htefestodernen Muſtern empfiehlt in großartiger Auswahl zu reellen Preiſen r r n Schklnechtefin nur feinen m t pfiehl b 9 9 este ne en We v bei O Holler St teinweg 32 chlachte estUh h e Telephon 2179 avon vorzügl Heizkr in g
Ku 54 Mecke 9 gepr rmac er Briketts Fuhr u einzeln a Centn ſnen jeder Art beſorgt billig e Bernhardhſtr 9

J Rth drh m J thren und Goldwaren Handiung Steinweg 4647 65 Pfg ſtei Gelaß J Alb Aokermann ter T F in W de g ite Tr
n d Tbüringerſtr 26 S Aſchenf w ang Tel 2911 nom LAlleinBerkauf der beliebten Schüler Ninge für die Francke ſchen Stiftungen Sp V Karl Hildebranc Thüringerſtr 26 Straßenrein ſow Aſchenf w aäng ge rp
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Salons Wohn Spriſv geren a 55 u Schlaßimmer

W

öbelfabrik und
empfichkt ſein großes Lager r mobelKonnte
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Magazin Bernh Grumwralch Kalſiausſtr 2Spiegel und Folsterwaren zu reellen denkbar billigſten Preiſen unter langjühriger a

ohnungs Kinrichtungen
in hochmodernen Neuheiten und allen gangbaren Holzarten ſtets in überraſchend reicher Auswahl in meinen großen hellen Möbel

15 März Nr 63

in einfacher ſowie reichſter Ausführung aufgeſtellt Die ehe ſtelle ich dem geehrten Publikum ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern anheim Zeichnungen Koſtenanſchläge und Aufſtellungen bereit

ſt und koſtenlos ohne irgend welche Verpflichtung

Telephonruf Nr 759

Stadttheater in Halle a S

Direktion M Richards
Mittwoch den 15 März 1905

74 Vorſtellung im Abonnement 2 Viertel
Beamtenkarten ungiltig

Muſang 7 Uhr Ende gegen 111Borteils Abend für den Sreligaſterh

Beruhard Tittel
Mit verſtärktem Orcheſter

Götterdämmerung
Handlung in 3 Aufzügen dritter Tag
aus der Trilogie Der Ring des Nibe

lungen von Richard Wagner
Jn Szene geſetzt v Regiſſeur

Dirigent Kapellmeiſter Bernhard Tittel
Perfonen

Siegfried Dr R BanaſchGunther Carl MuthHagen Wilh RabotAlberich Theo Raven
Brünnhilde Liesbeth StollGutrune e M ElebladWaltraute ara Ulrichoßhilde Mara Ulrichglinde Rheintöchter Alice v Boer33 Balent Sarta

Marna UlrichNorn Elſe Welter7 7 7 e Alire v
Mannen Frauen

Schauplatz der Handlung
Auf dem WalkürenFelſen 1 Auf
Halle der Gibichungen am RheinBau Der Walküren Felſen 2 Auf

Uſerraum von der Gibichungen Halle
S Nutzug Wildes Wald u Felſental Ver
wandlung Die Gibichungen Halle Schluß
Dekoration Braudſtätte und Walhall
Nach dem 1 u 2 Aufzug längere Pauſen

Domneratag den 16 März
B Borſtellrug im Schiller Cykluß

ſo 3ungfrau von Orleans
Neues Slkheater

R M Mauthneru V nrigohemann i e
Abends Killometerfreeser

r Beneſiz KollendtDa Ahse stürrt Logik des Herzen
Tugendhafts Hermanes

Boer

Stadt Theater Ieiprig
13 5Mittwoch den 15 März

Uenes T hegter

Die weisse Dame
Altes Theater

Raven

Mor Pfarrer v Kirchfeld
Vereinigto

Leipriger Schauspielhänser
Mittwoch den 15 März 1905

Leipziger Schanſpielhaus
Die SJAournalisten

Theater am Thomasring
Eenlr al Theaterr ora SCafé Koland i ch dem nie r als Amateur beſtens bekannten

Täglich
Humoriſtiſche Konzerke

ausgeführt von

Sehnaeklfranz l
Original Bauern Kapelle

Wiener Salon Bnsemble

e

Lieferung durch eigene Geſpanne frei Haus

Berl Grumwalcdl Tiſchlermeiſter Rathausſtr 2
Saalschloss Zrauerei

Ritter i Militär Konzoert Etreihnufnachmittag 4 Uhr
ausgeführt von der Kapelle des Mansf Feldartillerie Reg

Eintritt 35 Pfg Pafſepartouts haben Giltigkeit

Tirole

94

zu den m nach S
2

z

2 2

Mareinſtrape 7

b Einzig daſtehend in ihren Vorträgen
r AMAB3 9

m oklas Huber Rüffelt meyer genannt das Flaſchenkind 8

Eintritt frei Anfang 7 Uhr AF Originell V

als
Grosse Stoinstrasse

Urficlele pumoristische Konzerte
Recklenburger Bauern Kapelle

Dir W Wiegmann

Anfang 7 Nhr Anfang 7 UhrJn den S Kaiſerſälen
Mittwoch den 15 März u folgende Tage

Vorführung der

Oberammergauer Passionsspiele
in lebenden Photographien
1 Platz 75 2 Platz 55 3 Platz 35 PfgAnfang abends 8 Uhr

Cafe Tr angais
iſch wied zagiert Herr Kapellmeiſter und KomponiſtAcüoilt Graunmow

mit dem Metropolensemble aus Berlin

7 Enlkree frei 12

Entree

gemeinen Wu

Bratwurstglöckle
r Damen Trompeter Corps

6 Fanſarentrompetenbläſerinnen

die Leitung

aféié Monopol
95

Gäſten ſowie allen Intereſſenten gebe hiermit bekannt daßT b verehrten

Joseph Brazsda aus Wien

Hillardſaals übertragen habe

Emil Jellinek

Wohl kati Jkeits e

jetzigen Billardmeister Herrn

meines in der I Etage
gelegenen

Hochachtend

u taltet m Donnerstag d 16 März im großene z Saale der ile h r et ter Vor r tn n Hunv e ung zu Gunſten derJ grbega anſialt Zur Auffü brung gela J dein Schwank in drei wer ter 7 m aütige Unitereunn Kitige Unterſtutzung r imgig o der Kuritzke Has s e Leipzigerſtraße 94 Gag Herm Scholie owie a t ka
wer Saal Dem ung 7 Ahr Amjang S Ahr

non Gustav Poller

s

NPur noch r Tage

mit den Attraktionen

9Lojzachihaler

e degefeiertf ten Fahrer

Surapas J
VorletzterEntſcheid ung zkänp e

Kobl u Arend

der diesmalige große Spielplan

1gsvolTheatralischer Verein Thalia
gegr ründet 1881

Klagse St Luiceas
Morgen iwen den 15 März

Grosses Schlachtefest
früh an Ronzert

Fr Ruhe
kDe Morgen Mittwoch S Jeden BittwochSrchlachten Grej jes Schlachtefeſt

7 e A Köne ahritſtraße 11Tr Morgen Mittwoch S B Vor Mittwoch WS bausſchlaht Wurſt Schlachtefeſt
a Th Haring A VieprechtBrunoswarte 30 Charlottenſtraße 3

neben dem Sparkaſſen Gebände u Bauer s Brauerei

Bäcker Innungs Krankenkasse
zu Halle a S u Vmygeg

GeneralVerſammlung
Mittwoch den 22 März 1905 nachmittag 4 Uhr in der Kaiſer Wilhelmshalle

Tagesordunng
1 Berichterſtattung und Rechnungslegung
2 Gehaltserhöhung des Rendanten und Bewilligung eines Fernſprechanſchluſſes
3 Geſchäftliches

Der Vorſtand
S Gü inther h 6

Restaurant u eafe Ziume

merae h ue Schlachtefest
Norbert Rerold

wozu eng einladet
Auch Wurſt außer dem Hanſe

Bitte aussehneidenErsseheint nur einmal

Neue PVrühkartofſfel Brstling
ist die früheste und schön naste Kartoſtel die es gibt

Sio wurde von Keinor bis jetzt existiorenden

Prähsortoe an Prühzeitigkeit auch nur annähernd

erreicht denn Erstling war schon vor Mitte Juni
als neue Kartoffel auf dom Markte und war
kostbar mohlig und sehmackhaft So bleibt sie
auch den ganzen Winter hindureh

Erstling ist sahr widerstandsfähig gegenNäsee gelbfleischig und Kkurzlaubig

Alle diese vorzüglichen Eigenschaften sowie
der ataunenerregend hohe Ertrag es wurden
z B von 10 Pfund 2941 Pfund goeerntet sollten
jedermann zum Anbau dieser Neuheit veranlassen

Ieh oftferiere 1 Ztr Mk 15 Ztr Mk 3
20 Pfund Mk 4 10 Pfund Postpaket Mk 50

Versand nur bei ſosttwelew Wetter Bo
stellungen schon jetzt erbeten Genaue Angabeder Adrosse Posi unä Bahnatation orwünscht

r

e

r

e

e
S

n

u

29

r J

r
J r

d F
7

e

S

3 Sa
27

Ferner offeriere als Frühkartoffeln
Hummer Eins Ztr MK 10 Zitr MK 50 10 Pfd M

50 10Triumph 8 50 w i 50rnürin er ZentraleRudolf Büchner für We Ertart 42
Sam emtar eure Kunst u Rava sagen Lieferant in u au än her Hötsnnd wranno

Uustenie
Getutrrarwo vorzüglichbel Husten u ileiernen

Fakoet 10 u 23 P
1 Dberan käufeb
AnNeinige Fadrtanten t

Knape WVürk Leipzig
Verkautsstello A Herrmann Gr Ulrich u Steinstr Eeke

Hexrentanzplatz

Malballz Iheater Familien Abend
Begräbniskaſee von Poſt und

TelegraphenUnterbramten
Hrnzu valle Saale

21

Mittwoch

Jnhaber Otto Herrmann
Heute Mittwoch

Freitag den 24 März er abendAbſqhieda Abend J Uhr ne dent liche GeneralSerjatn alnt ereinslokale Kurze

Tag esardnn a
1 Bekanntgabe einer z des He

2 Aenderungen bezw Streichung der S8Ustr J Prerhart an e eeneſeegen
o 4 t Um eine nochmalig nes eineGeneralVerſammlung zu vermeiden iſt daErſcheinen der Mitglieder dringe ad erforder

Dazu die übrigen

konkurrenzlöſen

Künstler Spezialitäten

lich F 20 Abſ
Der Vorſtand

Albrecht Vorſitzender

Zum Taudenschtag
Kahgt G Witttwoch

e x unbedingt not

Das größte nnd ſhönſe Johat

im Südviertel iſt das
r t aRestaurant z RudolfsheimRM idolf Hah mſtr 14 kanorat Gr Ulrichſtr 6 I
V ama Leipzigerſtr 88 L

wendig daß alles erſche eint
HauſeRagevater,n he öct

ExupfeEmpfehlezimmer Warme und kalte
meine L Lol alitäten ſowie Vereins

Speiſen zu
jeder Tages und NachtzeitSernhard Plonka Schweiz

Jeden MittwochSchlachtefest Sudeten
Martin Vöttiner Raumfuhren mmmt an
Martiuſtraße 25 K Weihmann Bernhardyſtr a

1995
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